
Protokoll der 5. Sitzung des Studierendenrates vom 26. November 2024 

Ort: Online Start: 09:10 Uhr Ende: 10:05 Uhr 

Anwesend: 16
Aaron Dakey, ML, stimmberechtigt
Eric Decker, AfA, stimmberechtigt
Simon Gloy, AfA, stimmberechtigt
Philipp Gravenhorst, SDS, stimmberechtigt 
Marlene Hagen, Kralle, stimmberechtigt
Zoey Hagen, Gabi, stimmberechtigt
Leon Jansen, Kralle, stimmberechtigt
Monique Koppelberg, AfA, stimmberechtigt
Finn Meyer, SDS, stimmberechtigt
Eva Monfort, Gabi, stimmberechtigt (bis 09:31)
Lotta Nicolas, Kralle, stimmberechtigt 
Ole Pruschitzki, Kralle, stimmberechtigt 
Anton Reusch, AfA, stimmberechtigt
Pascal Schmidt, AfA, stimmberechtigt
Anton Schubert, Gabi, stimmberechtigt 
Florian Walter, Gabi, stimmberechtigt

Tagesordnung: 

1. Formalia 
1.1  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
1.2  Beschluss der Protokolle der letzten planmäßigen Sitzung
1.3  Beschluss der Tagesordnung 

2. Wahlen und Beschlüsse 
2.1  Referent*in für Finanzen zum 01.12.2024 

3. Anträge

4. Berichte
4.1  Berichte der AStA-Mitglieder 
4.2  Berichte der studentischen Senatsmitglieder 
4.3  Berichte der studentischen Verwaltungsratsmitglieder 

Sonstiges 

Nächster Termin 
1. Formalia

1.1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 
Wurde durch den Präsident festgestellt.  16 Teilnehmende. 

1.2 Beschluss der Protokolle der letzten planmäßigen Sitzung
Mit 15  Ja-Stimmen, 0  Nein-Stimmen und 1 Enthaltung angenommen. 



1.3 Beschluss der Tagesordnung 
Aufnahme des Änderungsantrages in die TO bei Punkt 3 – einstimmig angenommen, 
Tagesordnung damit einstimmig angenommen

2. Wahlen und Beschlüsse 

2.1 Referent*in für Finanzen zum 01.12.2024 
Vorschlag 1: Suzan Uzuner

12 Ja-Stimmen: 12; 0 Nein-Stimmen; 4 Enthaltung

Schriftliche Annahme von Uzuner liegt vor.

3. Anträge

3.1 Antrag zur Einrichtung eines Lastenrad-Sharings durch den AStA (eingereicht 
durch AfA)
Aufforderung an den AStA mit ADFC für Fietje-Lastenrad-Sharing zusammen zu arbeiten 
und damit an der Uni einen Lastenradverleih zur Verfügung zu stellen.

3.2 Änderungsantrag zum Antrag zur Einrichtung eines Lastenrad-Sharings durch den 
AStA (eingereicht durch Gabi)
Gegenvorschlag, dass der AStA einen Lastenverleih organisiert, aber der Verleih nicht durch 
den AStA gestellt wird und es nicht zwangsläufig über den ADFC passiert.

Änderungsantrag durch Antragssteller*innen übernommen.

15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Antrag in geänderter Form angenommen.

4. Berichte 

4.1 Berichte der AStA-Mitglieder 
Keine Berichte.

4.2 Berichte der studentischen Senatsmitglieder
Keine Berichte.

4.3 Berichte der studentischen Verwaltungsratsmitglieder 
Vorbesprechung der studentischen Mitglieder mit Krischnek? zur Erhöhung des Beitrages des
Studierendenwerks um 45€. Die Abstimmung dazu findet am 12.12.2024 statt. Die Erhöhung 
liegt an verschiedenen Gründen: Kredittilgung, gekürzte Zuschüsse des Landes, Stromkosten 
etc.

Gloy: Nicht gerecht, dass die Kosten des Studierendenwerks auf Kosten der Studis 
ausgetragen werden
Walter: Begründung über neues Personal, weniger Geld, bisher geringe Kosten für Studis, 
Land Bremen ist eher in Verantwortung als Studierendenwerk, da Zuschuss zu gering und 
zusätzlich gekürzt



Gravenhorst: Sehr starke soziale Härte, Studierendenwerk schon seit mehreren Jahren 
defizitär und erst 2026 nicht mehr, trotz erhöhtem Beitrag, Situation des Studierendenwerks 
reiht sich in die Kürzungen für Sozialausgaben durch Länder und Staat ein.

Verwaltungsratmitglieder halten den SR auf dem Laufenden.

5. Sonstiges 
Wunsch von AfA: SR in Präsenz oder hybrid

Erläuterung durch Gloy: aktuelle Onlinesitzungen sollen durch hybride Form ersetzt werden. 
Begründung der Onlinesitzungen durch Notlage nicht mehr möglich

Jansen: Infektionslage durch Covid und andere Krankheiten noch immer gegeben, daher auch 
der Vorschlag hybrid, Umsetzung muss noch ausgearbeitet werden

Nicolas: hybride Sitzungen sind sehr anstrengend und ganz in Präsenz oder ganz online 
einfacher, aber sieht den Punkt für hybrid.

DeckerÍ: Versteht die Schwierigkeit von hybrid, aber Gesetz sieht Präsenz-Sitzungen vor und 
machen die Diskussion einfacher, daher für hybrid.

Das Präsidium bespricht sich und versucht eine Lösung für hybrid zu finden.

6. Nächster Termin: 
Vorschlag vom Präsidium: 17. Dezember um 09 Uhr. 


